
Schüleraustausch mit Chile  

 

-un encuentro cultural entre Alemania y Chile- 

 

Anfang Dezember reisten sie an aus Chile, dem „Ende der Welt“- wie das Land in der 

chilenischen Indianersprache des Mapuche genannt wird: fünf Austauschschüler aus 

der Deutschen Schule Osorno in Südchile, die 1854 gegründet wurde und somit die 

älteste deutsche Schule des amerikanischen Kontinents ist. Sie wohnten in 

deutschen Gastfamilien und besuchten vom 13.01.-14.02.20 den Unterricht an der 

Carl-von-Ossietzky-Schule. Neben dem normalen Unterricht nahmen sie auch aktiv 

an der Projektwoche teil und unterstützten den Kunst-LK von Frau Ochoa Drescher 

beim nachhaltigen Designprojekt: „Design from us for you“, wo sie sich gestalterisch 

verewigten. Weiterhin hielten sie für interessierte Besucher am Tag der offenen Tür 

eine Powerpoint-Präsentation über Chile. 

 

Christiane Neumann, Francisca Ruiz, Camila Hinojosa, Florencia Cadenasso 

und  Egon Hoffmann machten in dieser Zeit viele interkulturelle Erfahrungen und 

hatten besondere Begegnungen mit vielen Menschen und der deutschen Kultur.  

 

Hier folgt nun ihr Erfahrungsbericht: 
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Liebe Schüler und liebe Lehrer der Carl-von-Ossietzky-Schule, 

 

wir bedanken uns herzlich bei allen für diese schöne Zeit an der Schule.  

 

Der Austausch war eine besondere Erfahrung für uns, 

die sehr bereichernd war, da wir viele tolle Menschen kennengelernt haben. Diese 

Austauscherfahrung hat uns ermöglicht, aus der Perspektive der Schüler das 

deutsche Bildungssystem kennenzulernen, über das wir bislang nur in unserem 

Deutschunterricht in Chile gehört hatten. Wir hatten die Möglichkeit, am Unterricht 

der Carl-von-Ossietzky-Schule teilzunehmen, der teilweise dem Unterricht an unserer 

Schule in Chile ähnelt. Die Unterrichtszeiten sind nur anders und in Chile schreiben 

wir mehr Tests und es werden vor den Zeugnissen auch keine Noten besprochen. 

Das läuft nach einem anderen System.  

 

Die Lehrer und die Schüler waren sehr nett zu uns. Vielen Dank! 

 

Wir alle haben in dieser Zeit unsere Deutschkenntnisse sehr gut verbessern können, 

neue Freundschaften geschlossen und viele interkulturelle Beobachtungen gemacht 

über Unterschiede zwischen Chile und Deutschland:  

 

Zum Beispiel das Grüßen und das Essen: während man sich in Chile immer mit 

Küssen begrüßt, geben sich die Deutschen die Hand und nur Freunde umarmen 

sich. Das war für uns am Anfang sehr ungewohnt und befremdlich. 

 

Das deutsche Essen hat uns sehr gut geschmeckt, das ganz anders als in Chile ist:  

besonders werden wir Nutella, Schnitzel und Currywust vermissen, wenn wir zurück 

nach Chile fahren.  

Das Fleisch schmeckt jedoch generell besser in Chile, denn die Tiere leben 

ursprünglicher und haben große Weideflächen, um zu grasen. 

 

Deutschland ist im Gegensatz zu Chile sehr dicht besiedelt. Es war für uns eine 

unglaubliche Erfahrung zu sehen, wie dicht hier alle Städte beieinander liegen und 

wie viele Menschen auf einem Fleck wohnen. Außerdem ist in Europa alles sehr nah. 

In wenigen Stunden ist man in München, Hamburg, oder in Paris und London. Das 



kennen wir nicht, dann Chile allein ist schon etwa vier Male so groß wie Deutschland 

und hat viele verschiedene Klimazonen. Außerdem waren wir erstaunt, hier in 

Deutschland so viele Menschen aus anderen Kulturen zu sehen, besonders so viele 

Muslime. 

 

Uns ist aufgefallen, dass wir Chilenen ein bisschen lockerer oder entspannter sind, 

wir haben in Chile weniger Stress und gehen das Leben gelassener an als in 

Deutschland. In Deutschland wird mehr geplant und die Menschen achten sehr auf 

Pünktlichkeit. Außerdem sind deutsche Menschen sehr direkt und sagen die Dinge 

unverschönt, so wie sie sind. Das kennen wir Chilenen so nicht. 

 

 

Wir konnten insgesamt mit Hilfe unserer Austauschpartner und unseren Freunden 

einen noch besseren Eindruck von Deutschland bekommen.  

 

Es ermöglichte uns auch, ein neues Land mit viel Geschichte und kulturellem 

Einfluss kennenzulernen, so wie auch diese schöne Stadt Wiesbaden und ihre 

Umgebung.  

 

Wir werden euch vermissen und freuen uns schon sehr auf den Besuch unserer 

Austauschschülerinnen der E-Phase Alessia, Anna, Clara, Lara, Rachel im Juni in 

Chile. 

 

Bis bald! 

 

Egon, Florencia, Camila, Cristianne, Francisca 

 

 

13.02.2020 


